
Bebauungsplan Nr. 149 –NORDHAFEN NEU- -  Teil I BEGRÜNDUNG 
 9/76 

STADT WILHELMSHAVEN   – Entwurf - 
DER OBERBÜRGERMEISTER Stand: 13.07.2012 

insbesondere die Bereitstellung und Freihaltung geeigneter Flächen ist wegen des an der 
Küste und an den Binnenwasserstraßen begrenzten Flächenangebotes und der erforderli-
chen räumlichen Zuordnung von Verkehrs- und Gewerbefunktionen geboten. 

2.4.2. FLÄCHENNUTZUNGSPLAN  
Für das Plangebiet stellt der Flächennutzungsplan von 1973 (einschließlich seiner Änderun-
gen) im Wesentlichen Sondergebiet „Hafengebiete“ und Wasserflächen dar. Die Flächen des 
Marinearsenals sind als Flächen für den Gemeinbedarf dargestellt. 
Die Osttangente (Friesendamm und Jachmannstraße) sowie die geplante Straße über das 
Hafentor zur Schleuseninsel werden als örtliche Hauptverkehrsstraßen dargestellt.  
Beidseitig des Friesendamms sind Grünflächen dargestellt, die östlich der Straße komplett 
und westlich des Friesendamms zwischen Bismarckstraße und Norderneystraße mit der 
Zweckbestimmung „bepflanzte Schutzzone“ ausgewiesen sind. Nördlich der 
Norderneystraße sind Grünflächen mit der Zweckbestimmung „Dauerkleingärten“ dargestellt. 
 
Außerdem sind Flächen für Bahnanlagen und Richtfunktrassen dargestellt. 
 

 
 

Abb. 2:. Auszug aus dem Flächennutzungsplan 1973 einschl. seiner Änderungen 

 
Damit widersprechen die Festsetzungen eines Sondergebietes „Hafengebiet“, von Flächen 
für den Gemeinbedarf, Wasserflächen und Grünflächen mit Schutzfunktionen im Be-
bauungsplan Nr. 149 nicht den Darstellungen des Flächennutzungsplans (FNP).  
Der im Vergleich zur FNP-Darstellung abweichende Trassenverlauf der geplanten Hauptver-
kehrsstraße von der Jachmannstraße zum Hafentor im Bebauungsplan hält an der ursprüng-
lichen Zielsetzung der Planung, die Schleuseninsel an die Osttangente anzubinden, fest.  
Auch eine Überplanung der im FNP dargestellten Flächen für Bahnanlagen im südlichen 
Nordhafenbereich wird aus mehreren Gründen nicht als Widerspruch zu den Darstellungen 




